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SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL —�FLÜH

ÖKUMENISCHER SONNTAG

Ökumene erhält mit der akut schwin-
denden gesellschaftlichen Relevanz 
der Kirchen eine neue Bedeutung. 
Wir sind nicht nur in unseren 
geschichtlichen Wurzeln und im 
Glauben ökumenisch verbunden, 
sondern wir leben als Kirchen auch 
in der gleichen Welt. Dies entspricht 
durchaus dem ursprünglichen grie-
chischen Begriff oikoumene als 
«ganze m bewohnte m Erdkreis». Nur 
hat diese Bedeutung in den letzten 
Jahren eine tiefgreifende Wendung 
erfahren: Der bewohnte Erdkreis, die 
Gesellschaft, die Menschen, unter 

denen wir Kirche sind, sie verlieren 
uns Kirchen als Akteure aus den 
Augen. Wir können uns dieser Ent-
wicklung entgegenstemmen oder ein 
neues Selbstverständnis, eine neue 
Würde fi nden als kleine Kirche. 

Wir haben das Privileg und die 
Freude, am Ökumenischen Sonntag 
eine Kirchenfachfrau mit weitem 
Horizont als Gast in der Heiliggeist-
kirche in Flüh empfangen zu dürfen. 
Edith Rey Kühntopf begleitet und 
unterstützt als Regionalverantwort-
liche des Bischofsvikariats St. Verena 
seit vielen Jahren Pastoralräume und 

Kirchgemeinden beiderseits des Juras 
in ihrem Suchen nach tauglichen Ant-
worten auf die Herausforderungen 
des kirchlichen und gesellschaftli-
chen Umfelds. Sie wird Beobachtun-

gen und Erlebnisse aus ihrem Berufs-
alltag mit uns teilen und aus 
Erkenntnissen des  synodalen Prozes-
ses der letzten Jahre berichten. Nach 
gute r 10-jähriger Tradition werden 
ihre spannenden Ausführungen in 
eine Liturgie mit viel Musik eingebet-
tet sein und in einen gastfreundlichen 
Apéro münden mit Zeit und Musse für 
interessante Gespräche und frohe 
Begegnungen auf dem Kirchplatz.
________
Gottesdienst am Sonntag, 18. Juni,
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner 
und Edith Rey Kühntopf, Apéro  

Das Bistum zu Besuch

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL:

Bättwil — Flüh — 
Hofstetten — 
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

4. Juni: 
Vatertag
Den Muttertag kennt jeder. Da 
gibt’s Blumen und Pralinés, um 
an einem Tag im Jahr die nerven-
aufreibenden Strapazen zu ehren, 
die Mütter in Familien mit 
 traditionellen Rollen mustern an 
allen anderen Tagen im Jahr 
verrichten. Und der Vatertag? 
Da denkt man eher an Grill und 
Dosenbier, also etwas,  was für 
Väter in  Familien mit traditionel-
len Rollen mustern mehr als 
einmal im Jahr einen gelungenen 
Tagesausklang ausmacht.

Ich persönlich fremdele mit 
Mutter- und Vatertag. So eine 
Trostpfl aster-Aufmerksamkeit 
fürs gestresste Mami fi nde 
ich billig; und für einen entspann-
ten Männerabend ist eine be -
liebige Fussballübertragung als 
Anlass hinreichend. Aber das ist 
nicht der eigentliche Grund für 
mein Fremdeln. Ich kenne immer 
weniger Eltern, welche die besag-
ten Rollen muster leben. Immer 
häufi ger arbeiten beide in Teilzeit 
und teilen entsprechend auch all 
das unter sich auf, was getan 
werden muss, damit am Morgen 
alle pünktlich mit sauberer Klei-
dung aus dem Haus kommen. 
Care-Arbeit nennt man das heute: 
das, was den Laden am Laufen 
hält, ohne dass man damit Geld 
und Ehre verdienen könnte. 

Also künftig eine liebevolle 
Aufmerksamkeit vom Mami für 
den windelwechselnden Papi am 
Vatertag? Von mir aus … Aber 
wichtiger wäre eine höhere 
Achtung, Wertschätzung und 
Förderung jeglicher Care-Arbeit, 
die in unserer Gesellschaft an 
Jungen, Alten und Unterstüt-
zungsbedürftigen geleistet wird.

ST E FA N  B E R G
Pfarrer

TREFFPUNKT

Basler 
Synagoge
Etwas abseits der Hauptverkehrsstras-
sen fi ndet sich in Basel an der Kreu-
zung Euler-/Leimenstrasse ein Juwel: 
Prächtig erheben sich die beiden gold-
verzierten Kuppeln der Basler Grossen 
Synagoge. 

Am Donnerstag, 22. Juni, gehen 
wir mit unserem Treffpunkt auf 
Exkursion und haben Gelegenheit, die-
ses wunderschöne Gebäude mit 
seinem eindrücklichen Gottesdienst-
raum von innen kenne n zu lernen. 
Unsere sachkundige Führung beginnt 
um 15 Uhr und dauert etwa eine 
Stunde. Danach gibt es Gelegenheit für 
eine Erfrischung. 

Aufgrund der beschränkten Teil-
nehmerzahl bitten wir um eine Anmel-
dung in unserem Sekretariat bis Diens-
tag, 20. Juni, telefonisch unter der 
Nummer 061 731 38 86 oder per Mail 
an sekretariat@kgleimental.ch. Wer 
mag, kann sich der gemeinsamen 
Fahrt mit dem ÖV (14.17 Uhr ab Flüh 
mit Tram 10 und Bus 34) anschliessen. 
P FA R R E R  S T E FA N  B E R G

GESCHICHTENABENTEUER
Jona und der Wal
Im Geschichtenabenteuer am Mittwoch, 
7. Juni, von 14.30 bis 16.30 Uhr, erleben 
und hören wir die Geschichte von Jona 
und dem Wal. Anmeldung bis 4. Juni unter 
079 514 29 72 oder evelyne.standke@
kgleimental.ch; Unkostenbeitra g: Fr. 5.–.
E V E LY N E  S TA N D K E  U N D  S I G R I D  P E T I TJ E A N

MEITLITRÄFF
Sto� tasche
Am Mittwoch, 14. Juni, könnt ihr zeigen, 
wie kreativ ihr seid. Von 17 bis 19 Uhr 
gestalten wir unsere eigenen Sto� tasch en. 
Anmeldung bis 10. Juni: sekretariat
@kgleimental.ch oder 061 731 38 86 , 
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. Ich freue mich 
auf euch! A N I TA  V I O L A N T E

KONFIRMATIONEN

Jahresthema «Metamorphosen – Arche Noah» 
Zwei mal sieben stolze Konfi rmandinnen und Konfi rman-
den freuten sich inmitten ihrer genau so stolzen und fro-
hen Familien über ihr Fest mit allem Drum und Dran und 
ihren Konfsegen fürs Leben. Sie wählten die Arche Noah 

für die beiden Gottesdienste und machten sich als Team 
Noah auf in ihre Welt, in ihre Zukunft – unter dem 
Versprechen des Regenbogens.
 P FA R R E R  M I C H A E L  B RU N N E R

Konfi rmationssonntag,  30. April: Marlon Kellerhals, 
Henry Lauber, Florian Winteregg, Céline Brüderlin, 
Tamina Hauser, Deborah Keller, Laura Gall.

Konfi rmationssonntag,  23. April:  Andrin Trefzer, 
Ladina Hügin, Jaël Standke, Léon Pochon, Pfarrer 
Michael Brunner, Bennett Hoch, Simon Leuenberger, 
 Timo Camenzind.

WORT UND MUSIK

Waldesnacht und Liebe
Weihnachten, Karfreitag, Ostern und Pfi ngsten – an den 
kirchlichen Feiertagen hat unser reformierter Kirchenchor 
regelmässig grosse Auftritte. Das bringt mit sich, dass die 
Auswahl der Stücke durch den Anlass stets in gewisse Bah-
nen gelenkt wird. So gibt es wenig Gelegenheit, Werke ein-
zustudieren, die nichts mit einem der Hochfeste zu tun 
haben. 

Deshalb entstand die Idee, am Sonntag, 11. Juni,
10 Uhr, einen «Wort und Musik»-Gottesdienst in der  Öku-
menischen Kirche Flüh zu feiern, bei dem sich der Chor 
Thema und Stücke frei würde aussuchen können. Chorlei-
terin Jasmine Weber hat darau� in ein buntes Programm 
zusammengestellt, das um die Stichworte «Achtsamkeit» 

und «Nächstenliebe» kreist. So hören wir in diesem Got-
tesdienst vor allem wunderbare Chorwerke von Johannes 
Brahms, etwa «Die Waldesnacht», op. 62, 3, und «Ein 
kleiner hübscher Vogel» aus den Liebesliedern, op. 52. Die 
liturgische Gestaltung übernimmt Pfarrer Stefan Berg – 
und ebenso die Predigt zu 1. Joh 4. Darin fi ndet sich eine 
oft zitierte Stelle: «Gott ist Liebe. Und wer in der Liebe lebt, 
ist mit Gott verbunden, und Gott ist mit ihm verbunde n.» 
(Vers 16). Das ist schön. Und das ist einleuchtend. Aber gilt 
das wirklich immer und unter allen Umständen? Wir wer-
den herausfi nden müssen, was hier unter «Liebe» verstan-
den wird und wie sie zu gestalten ist, damit sich Gott so 
sehr mit ihr identifi zieren kann.

FAMILIENZEIT! 

Kirche Kunterbunt
Sie kennen es; die Agenda 
ist voll. Lara muss zum 
Fussball, Philipp hat noch 
Klavierstunde, Ella hat 
sich mit einer Kollegin 
verabredet, um Mathe zu 
üben. Papa will die Fahr-
räder in Schuss bringe n, 

und Mama hat heute Abend eine Sitzung. In all den schö-
nen und nötigen Tätigkeiten suchen wir immer wieder 
nach Inseln, wo wir einfach nur sein können und Spass 
haben. Fami lienzeit! 

Was gibt es Besseres, als mit der Familie eine gute Zeit 
zu verbringen? Wenn Sie das auch so sehen, haben wir 
genau das Richtige für Sie: die Kirche Kunterbunt. 
Gemeinsam als Famili e können Sie kreativ sein, spielen, 
die Natur geniessen, Rätsel lösen und spannende 
Geschichten erleben. Es ist für alle etwas dabei, für Kin-
der, Eltern, Gotte, Götti, Grosis und Opas. Inhaltlich rich-
tet sich Kirche Kunterbunt an Familien mit Kindern von 
5 bis 12 Jahren, aber natürlich sind alle Interessierten 
willkommen. Für die Kirche Kunterbunt tre� en wir uns 

am frühen Abend und können dann als Familie an ver-
schiedenen Stationen spannende und lustige Sachen aus-
probieren, spielen, experimentieren und Dinge selber 
gestalten. Anschliessend tre� en sich alle zu einem 
gemeinsamen thematischen Abschluss, bei dem eine 
Geschichte erzählt wird und  man sich gegenseitig zeigen 
kann, was an den Stationen entstanden ist. Und weil das 
alles ganz schön hungrig macht, essen wir dann gemein-
sam Znacht. 

Für unsere erste Kirche Kunterbunt wagen wir uns auf 
ein grosses Schi� . Nicht ganz allein allerdings, sondern 
mit einem riiiiiiiesigen Zoo. Sie ahnen es, wir machen uns 
mit Noah und seiner Familie auf die Reise. Wasser spielt 
eine grosse Rolle, aber auch Tier e, Farben und jede Menge 
Abenteuer. Und eines ist dabei sicher: Es wird spannend! 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie mit auf unsere Reise kom-
men. Gerne könne Sie auch andere Familien dazu einla-
den. Wir stechen am Freitag, 23. Juni, in See und sind 
von 17.30 bis etwa 19/19.30 Uhr zusammen unterwegs.  Der 
Unkostenbeitrag beträgt Fr. 20.- pro Familie (inkl. Znacht). 
Wir bitten um Anmeldung unter www.kgleimental.ch. 
A N I TA  V I O L A N T E

EINLADUNG

Kirch- 
gemeinde-
versammlung
Wir laden Sie herzlich am Dienstag, 
13. Juni, 19.30 Uhr, in die  Ökumeni-
schen Kirche Flüh ein.

Traktanden
1. Begrüssung, Einleitung
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung der Tranktanden-

liste
4.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 15. Dezember 2022
5. Jahresbericht 2022
6.  Jahresrechnung 2022:

– Erläuterung und Kommentare
– Revisorenbericht 

7.  Genehmigung 
der Jahresrechnung 2022

8.  Jahresrechnung 2022 der 
Verwaltung ökumenische Kirche: 
 – Erläuterung 
– Revisorenbericht 

9.  Genehmigung der Jahresrechnung 
2022 der Verwaltung ökumenische 
Kirche

10.  Informationen über unsere 
Aktivitäten im laufenden Jahr 

11. Varia

Protokoll, detaillierte Jahresrechnung 
und Jahresbericht können im Sekreta-
riat, Buttiweg 28, 4112 Flüh, angefor-
dert werden. Di/Do, 8.30–11.30 Uhr, 
und Mi, 13.30–16.30 Uhr, 061 731 38 86, 
sekretariat@kgleimental.ch.
E VA N G E L I S C H - R E F O R M I E R T E  K I R C H G E -

M E I N D E  S O L O T H U R N I S C H E S  L E I M E N TA L , 

M AG DA L E N A  W E LT E N,  P R Ä S I D E N T I N

Edith Rey 
Kühntopf.
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www.refkirchethierstein.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. Mai 
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Pfingst-
gottesdienst mit Taufe und 
Abendmahl, Täufling: Julian 
Hänggi aus Nunningen, Pfarrer 
Stéphane Barth, Organistin Ing-
rid Mayr
Sonntag, 4. Juni 
10.15–11.45 Uhr, reformierte Kir-
che Thierstein, Breitenbach, 
Konfirmation. Konfirmiert wer-
den: Adrian Bieli, Erschwil; 
Samira Brodbeck, Himmelried; 
Chiara Gruber, Nunningen; Mar-
tina Hofmeier, Grindel; Noë 
Lüscher, Nunningen; Zora Mar-
chesi, Breitenbach; Joël Meyer, 
Himmelried; Shania Zimmer-
mann, Breitenbach. Thema:  
Reisen, Cocktails und Kulturen; 
Pfarrer Stéphane Barth, Organis-
tin Blandine Abgottspon, Gitar-
ristin Carmen Gerber. Die  
Sonntagsschule/ChinderChilche 
bietet einen Kinderhütedienst an
Sonntag, 11. Juni 
Kein Gottesdienst
Samstag, 17. Juni, 10 Uhr, 
Kapelle, Zentrum Passwang, 
Breitenbach, Gottesdienst,  
Pfarrer Stéphane Barth, Organist 
Tobias Cramm
Sonntag, 18. Juni 
10.15 Uhr, im Höfli der ref. Kirche 
Thierstein, Breitenbach, Freiluft- 
und Taufgottesdienst. Bei Regen: 
drinnen! Täufling 1: Valentina 
Alma Karpf, Meltingen; Täufling 
2: Dario Borer, Himmelried. Pfar-
rer Stéphane Barth, Organistin 
Hanna Syrneva. Anschliessend: 
Apéro und Teilete im Höfli, mit 
Grill. Der Kirchgemeinderat stellt 
die Getränke, Salate und Dessert. 
Bitte nach eigenem Gusto Grill-
waren mitbringen: Würste oder 
Vegi-Sachen
Donnerstag, 22. Juni 
15.30 Uhr, Aktivierungsraum, 
Alters- und Pflegezentrum 
Bodenacker, Breitenbach, Gottes-
dienst, Pfarrer Stéphane Barth
Sonntag, 25. Juni 
10.15 Uhr, ref. Kirche Thierstein, 
Breitenbach, Taufgottesdienst, 
Täufling: Julia Jeger, Himmel-
ried, Pfarrer Stéphane Barth,  
Org. Blandine Abgottspon

CHINDERCHILCHE/ 
SONNTAGSSCHULE
Sonntag, 4. Juni 
10.15–11.45 Uhr: Kinderhüte-
dienst im Gemeindesaal anläss-
lich der Konfirmation in der Kir-
che nebenan 

RELIGIONSUNTERRICHT  
AN DER OBERSTUFE
Mittwoch, 7. Juni 
13.30–16.30 Uhr, Schulhaus Mur 
in Breitenbach sowie Schulhaus 
March in Meltingen: Blockkurse 
Religion bei den 7. und 8. Klassen. 
Zuteilungen gemäss Anmeldung 
im letzten August. Verbindlich zu 
besuchen für den späteren Kon-
firmandenunterricht.

KONFIRMANDEN- 
UNTERRICHT
Donnerstag, 1. Juni 
18–19.30 Uhr, im Gemeindesaal 
der reformierten Kirche Thier-
stein, Breitenbach, letzte Konfir-
mationsvorbereitungen
Samstag, 3. Juni 
13.30–17 Uhr, im Gemeindesaal 
und in der reformierten Kirche 
Thierstein, Breitenbach: Konfir-
mationshauptprobe
Sonntag, 4. Juni 
9 Uhr: Fotoshooting, 9.30 Uhr: 
Singprobe; 10.15–11.45 Uhr:  
Konfirmationsgottesdienst

VERANSTALTUNGEN
Seniorennachmittag.  
Dienstag, 13. Juni, 15–16.30 Uhr, 
im Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thiersten, Breitenbach. 
Thema: Geschichten vom Boden-
see. Mit Zvieri. Anmeldung frei-
willig, bei Pfarrer Stéphane 
Barth, 061 781 12 50
Strickkreis.  
Dienstag, 20. Juni, 14–16 Uhr,  
im Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thierstein, Breitenbach, 
Leitung: Esther Rudin.  
Anmeldung: 061 791 10 28 oder 
estherrudin@sunrise.ch

KONTAKT
Pfarrer:  
Stéphane Barth-Ehrsam,  
Breitenbach, 
061 781 12 50,  
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. Mai, 10 Uhr, 
Pfingstgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Michael Brunner
Sonntag, 4. Juni, 10 Uhr, mit  
Kirchenkaffee, Pfarrer Stefan Berg
Sonntag, 11. Juni, 10 Uhr,  
Wort und Musik, Pfarrer Stefan 
Berg, Reformierter Kirchenchor 
und Jasmine Weber, Leitung
Sonntag, 18. Juni  
10 Uhr, Ökumenischer Sonntag: 
Gottesdienst, zu Gast:  
Edith Rey Kühntopf. Pfarrer 
Michael Brunner, Apéro
Freitag, 23. Juni 
17.30 Uhr, neu: Familiengottes-
dienst Kirche Kunterbunt,  
Anita Violante und Pfarrer 
Michael Brunner, Unkosten
beitrag Fr. 20.– pro Familie inkl. 
Znacht (anstelle des Gottesdiens-
tes am 25. Juni). Anmeldung 
unter www.kgleimental.ch
Sonntag, 2. Juli, 10 Uhr, mit Kir-
chenkaffee, Pfarrer Stefan Berg

ANLÄSSE
Jugendtreff JTF. 
Freitag, 26. Mai und 30. Juni, 
19.30–22 Uhr, Jugendtreff Flüh 
(UG Kirche), Yannik Stebler
Kirchgemeindeversammlung. 
Dienstag, 13. Juni, 19.30 Uhr, 
Apéro
Meitliträff.  
Mittwoch, 14. Juni, 17–19 Uhr, 

Stofftasche kreieren.  
Anmeldung bis 10. Juni unter  
061 731 38 86 oder sekretariat@
kgleimental.ch, Unkostenbeitrag: 
Fr. 5.–, Anita Violante
Arc-en-ciel-Konzert.  
Sonntag, 18. Juni, 19 Uhr,  
mit Mitgliedern des Sinfonie
orchesters Basel, Eintritt frei – 
Kollekte, Apéro, in Zusammen
arbeit mit dem Förderverein  
der Musol
Treffpunkt auswärts.  
Donnerstag, 22. Juni, 15 Uhr, 
Führung durch die Basler  
Synagoge, Anmeldung bis 
20. Juni unter 061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch, 
Pfarrer Stefan Berg und  
Vorbereitungsteam (14.17 Uhr  
ab Flüh mit dem Tram 10 und Bus 
34 oder Besammlung vor Ort)

ÖKUMENISCHER ANLASS
Geschichtenabenteuer.  
Mittwoch, 7. Juni, 14.30–
16.30 Uhr, für Kinder ab fünf  
Jahren, Evelyne Standke und  
Sigrid Petitjean. Anmeldung bis 
4. Juni unter 079 514 29 72 oder 
evelyne.standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und Jubilaren 
im Juni, aber auch allen anderen 
Geburtstagskindern wünschen 

wir von Herzen alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!
I H R  P FA R R A M T S T E A M  

U N D  D E R  K I R C H G E M E I N D E R AT

Gott gebe dir vom Tau des Him-
mels und vom Fett der Erde  
und Korn und Wein die Fülle.  
G E N  27,  1 8

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat:  
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet, 061 731 38 86,  
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:  
Franziska Thüring, 061 731 38 86,  
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:  
Michael Brunner, 061 731 38 85,  
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86,  
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter:  
Niggi Studer, 061 731 38 36 
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:  
Yannik Stebler, 079 109 30 60 
yannik@jasol.ch

WEITERE  
INFORMATIONEN
www.kgleimental.ch /  
www.oekumenische-kirche.ch

www.refkirchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Freitag, 2. Juni 
15 Uhr, Gottesdienst mit  
Abendmahl im Alters- und  
Pflegeheim Wollmatt,  
Pfarrer Haiko Behrens,  
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 4. Juni 
> 10 Uhr, Gottesdienst mit  
Abendmahl im Timotheus- 
Zentrum, Pfarrerin  
Cristina Camichel,  
Musik: Raouf Mamedov 
> 18 Uhr, ökumenisches  
Taizé-Gebet in der  
Klosterkirche Dornach
Sonntag, 11. Juni 
10 Uhr, Gottesdienst mit  
Abendmahl im Timotheus- 
Zentrum, Pfarrerin  
Elisabeth Grözinger,  
Musik: Raouf Mamedov

Freitag, 16. Juni 
18 Uhr, Open-Air-Gottesdienst 
zum Flüchtlingssonntag  
mit anschliessendem Grillieren,  
beim Timotheus-Zentrum,  
Pfarrer Haiko Behrens,  
Musik: Raouf Mamedov
Sonntag, 18. Juni 
Kein Gottesdienst
Sonntag, 25. Juni 
> 10.30 Uhr, Gottesdienst  
mit Taufen, Kirche Gempen, 
Pfarrer Haiko Behrens,  
Musik: Raouf Mamedov

VERANSTALTUNGEN
Kindertreff.  
Immer mittwochs ab 14 Uhr,  
Leitung: Ekramy Awed
Jetzt erst (Kirchen)recht – 
Witze bei Wein, Gemütliches 
Beisammensein mit  

Humoristischem und  
musikalischen Intermezzi.  
Freitag, 2. Juni, 19 Uhr,  
Timotheus-Zentrum,  
Schatzsuche.  
Samstag, 10. Juni, 10 Uhr,  
Leitung: Ekramy Awed
Jugendtreff.  
Samstag, 10. Juni, 12.30 Uhr,  
Leitung: Ekramy Awed

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald

Sekretariat:  
Gempenring 18, Dornach,  
061 701 29 42
sekretariat@refkirchedornach.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH

DORNACH — GEMPEN — HOCHWALD

THIERSTEIN: 

Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach — 
Erschwil — Fehren —  
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —  Nunningen — 
Zullwil

BERICHTE AUS DER KIRCHGEMEINDE
Zuerst Grün …, dann Kar … und schliesslich Ostern
Am Gründonnerstag feierten Pfarrer Sté-
phane Barth und Organistin Ingrid Mayr 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der beiden Altersheime Stäglen in Nunnin-
gen und Bodenacker in Breitenbach Gottes-
dienste, zum Teil auch mit Abendmahl, so 
wie Jesus damals, als er von seinen Jüngern 
Abschied nahm. – Am Karfreitag durften 
wir schöne Musik im Gottesdienst hören: 
Orgel und Geige. Dazu gab es in der Predigt 
Einblick in das Leben und Werk von 
Schriftsteller Max Frisch, der einst im 
Onsernonetal ein Ferienhaus besass und 
dort seinen Roman «Der Mensch erscheint 
im Holozän» spielen liess. Der Roman-
Hauptfigur entglitt alters- und unwetterbe-
dingt die Führung über das eigene Leben. 
Bei Jesus waren es eher der ihm vorge-
zeigte Lebensweg und sein Einfluss auf die 

Öffentlichkeit, welche ihn in die Passion 
hineinführten. Dennoch zeigen sich Paral-

lelen: Der eine jung, der andere alt, gelan-
gen beide in eine ausweglose Lebenssitua-
tion, die ihnen alle Kraft, die sie haben, 
abnötigt. – Am Karsamstagabend war die 
Ostervorabendfeier: gut besucht und mit 
schön gestalteten Osterringen der Sonn-
tagsschule an den Fenstern behangen: ein 
besonderes Ambiente! Mit Eiertütschete 
und Zopfteighäsli war es dann auch recht 
«gezellig», wie man in Holland sagen würde. 

Am Ostersonntag schliesslich: Gottes-
dienst und Abendmahl sowie Predigt zu 
einem Gedicht von Else Lasker-Schüler. Da, 
wo der auferstandene Jesus an Ostern ein 
leeres Grab hinterliess, in Jerusalem, 
erlebte die tote Dichterin eine unfreiwillige 
kriegsbedingte Grabverlegung, beim Fried-
hof am Ölberg: nicht Auferstehung zwar, 
aber Bewegung doch allemal.

Regen, Wind und  
endlich Sonne
Vom Mittwoch, 12. April, bis zum Samstag, 
15. April, in der Woche nach Ostern, waren 
wir im Konfirmandenlager in Ascona im 
Tessin. Gott sind wir dankbar, dass er uns 
während der vier Tage begleitet und behü-
tet hat, so wie es im Psalm 121 steht. In den 
morgendlichen Impulsen haben wir davon 
einiges mitnehmen können.

Clown-Einsatz im AZB
Am Freitag, 28. April, hatten Pfarrer Sté-
phane Barth und Aktivierungstherapeutin 
Johanna Brühlmann aus Thayngen SH zum 
ersten Mal einen öffentlichen Clown-Auf-
ritt im Rahmen ihrer zweijährigen kirchli-
chen Fortbildung zu «Clowning in Alters- 

und Pflegeheimen». Es hat offenbar Freude 
bereitet: ihnen und den Hausbewohnerin-
nen und -bewohnern. Die beiden Clowns 
danken dem Heim für die Übungsmöglich-
keit und den gelungenen Einstand!

Bild links: «Louis Saxophon» und  
«Frau Dr. Mimi», beide Clowns im AZB.

Offene Tafel und Shanti-Med-Vortrag
Die Kirchgemeindepräsidentin Sandra 
Martino bereitete zusammen mit Familie 
Reber und freiwilligen Helferinnen und 
Helfern aus der Kirchgemeinde eine offene 
Tafel vor mit indischen Spezialitäten zum 
Mittagessen: dies am Samstag, 6. Mai, in 
der Zeit zwischen 12 und 14 Uhr.

Viele haben sich im Vorfeld angemeldet, 
und zahlreich sind die Gäste dann auch 
erschienen. Besonders scharf sei die Suppe 
gewesen, höllisch scharf! Dank Brot und 
Früchten konnte der gewohnten indischen 

Schärfe beim Essen etwas die Spitze 
genommen werden. Feiner Reis mit Poulet-
Curry als Hauptgang mundete allen, ebenso 
das feine Dessert, darunter klein geschnit-
tene Melonenstücke. Um 14 Uhr konnte, 
wer wollte, nebenan in der Kirche dem Vor-
trag von Frau Dr. Ruth Gonseth lauschen. 
Sie stellte dort das Hilfswerk Shanti Med 
vor, welches in Nepal tätig ist und für das 
unser Strickkreis bei verschiedenen Anläs-
sen schon Geld gesammelt hat. 

Einblick ins Osterprogramm der  
reformierten Kirchgemeinde Thierstein.

VORSCHAU SENIORENNACHMITTAG
«Geschichten vom Bodensee»
Es lohnt sich, den Seniorennachmittag «Ge- 
schichten vom Bodensee» zu besuchen: am 
Dienstag, 13. Juni! Denn wer z. B. wissen will, 
wie Autor Hermann Hesse seinen Zeppelin
ausflug von Friedrichshafen aus ins Rheintal in 
Erinnerung hat, der ist hier goldrichtig. Mit dem 

fiktiven Untergang der Fähre «Romanshorn» auf 
dem Weg über das «Schwäbische Meer» kratzt 
Autorin Ulrike Längle sogar am filmepischen 
«Titanic»-Genre. Jedenfalls bieten die verschie-
denen Geschichten herrliche Momente, um sich 
direkt dort am grossen Gewässer zu wähnen.

Richtiggehendes Aprilwetter in der Sonnenstube Tessin, so auf der Brissago-Insel.

Familie Reber beim Kochen indischer 
Speisen. 
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